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Der Eiythiiler.
— - - -

AiizrizerL UiltcrlMimgs-Blatt siir das ganze Enzthalm>d dessen Umgegend.
Amtsökatt für dm Ktieramtsvezirk Mmmkürg.

34. Jahrgang.
Nr . 1l6.  Neuenbürg,  Donnerstag den 28 September 18 ? 6
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis Halbs, im Bezirk2 Mark 50 Pf., auswärts2 Mark 90 Pf. — In Neuenbürg abonnirtman bei der Redaction, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrückungspreisdie Zeile

oder deren Raum3 Pf. — Je spä t e ste ns 9 Uhr Psrmittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Aufgebot eines7 7 / -

Der Sattler Fritz Tust bub in Wild¬
bad hat von der Wiltwe des St -uerauf-
sehers Carl Josef Bonditz  daselbst, esti
zu 5°/o verzinsliches Aiileben von 1000 fl.
ausgenommen und zu dessen Sicherung
derselben unter'm 13. November 1854 auf
einem Gebäude und einige» Gülerstücken
ein Unterpfand bestellt, worüber ein Pfand¬
schein gefertigt wurde.

Das Darlehen wurde im Lause der
Zeit heimbezahlt und soll nun der betref¬
fende Psandeintrag in Bd. XVI. Bl. 121
des Pfandbuchs der Stadtgemeinde Wild¬
bad gelöscht werden; es wird jedoch der
ausgestellte Pfandschein vermißt, weßhalb,
auf Antrag, an den unbekannten Inhaber
desselben hiemit die Aufforderung ergeht,
solchen binnen >3 Monaten dem Gerichtshof
entweder vorzulegen, oder dessen Besitz am
zumelden, widrigenfalls derselbe für kraftlos
würde erklärt werden.

Tübingen  den 14. Septbr. 1876.
Die Civilkammer des K. Kreisgerichlshofs.

Schäfer.
Neuenbürg.

A« dik Kcmindkbrhördkn
und Fkmmhre«.

Don dem Landesfeuerlösch- Inspektor
Grosmann ist ein Werk über das Feuer¬
löschwesen„der Nalhgebcr im Feuerlösch¬
wesen" mit 26 Tafeln (Preis 10 «M)
herausgegeben worden, welches, neben sei¬
ner Hauplbestimmung, der Belehrung der
Spritzenmeister über zweckmäßige Behand¬
lung der Feuerlöschgcräthe, sich zu einem
Handbnche für alle Behörden und Organe
eignet, welche mit dem Feuerlöschwesen im
Allgemeinen, insbesondere mit der Anschas-
fung, Unterhaltung und Anwendung von
Feuerlöschgeräthen zu thun haben.

Es werden daher die Gemeindebehörden
und Feuerwehren des Bezirks, höherer
Weisung zufolge, auf dieses Werk aufmerk¬
sam gemacht und wird ihnen die Anschaf¬
fung desselben empfohlen.

Neuenbürg  den 26. Septbr. 1876.
K. Oberamt.

Anilin. Wick , A.-V.
Revier Langenbrand.

Wegen des in den StaatswaldungenWegen des in den Staatswaldungen

Teichclhang und Hummelrain statlfindenden
Wegbaus ist es bis auf Weiteres bei
Strafe verboten, den allen Teichelweg
und die bis jetzt fertige Plante  zu be-
fahren.

Langenbrand  den 25. Sept. 1876.
K. Nevieramt.

Schlipf.
Forstamt Wildberg.

krslmlMr4 «ckdrrholttt
Ztammholi- Vrrkaiis.

Am
Mittwoch  den 4. Oktober

Vormittags 9 Ubr
auf dem Nalhhaus in Calw

1. vom Revier Hirsau:
wicderholt aus Welzberg und Bauernstaig
und Scheioholz aus Altburgcrberg, Otten-

bronnerberg. Hohriß und Ebene:
1 Buche mit 1,06 Fm., 1668 Stück
Nadelholzlangholz mit 1200,61 Fm.,
176 Stück dlo. Sägholz mit 148,05

' Festm.;
2. vom Revier Naislach:

erstmals Scheidholz aus Frohnwold:
605 Stück Nadelholz-Langholz mit
322,45 Fm. und 29 Stück dto. Säg¬
holz mit 21,09 Fm.,

wiederholt Scheidholz aus Weckenhardt:
1300 Stück Nadelholz Langholz mit
641,23 Fm. und 151 Stück Sägholz
mit 61,70 Fm. ;
3. vom Revier Stammheim:

wiederholt aus Weiler 6, Wasserbaum2
und Stammheimermark 12

231 Stück Nadelholz-Langholz mit
mit 214,94 Fm. und 148 Stück dto.
Sägholz mit 121,53 Fm.

' W i l d b a d.
Verkauf einer Gajlmrthschast.

Das Anwesen der Auguste
Brecht,  Sternwirths Wittwe hier,

^ .'Ä Âbestebend in einem Wohnhause mit¬
ten in der hiesigen Stadt, in welchem bis¬
her die Gastwirthschast znm goldenen Stern
betrieben morden ist, wurde heute um
35100 angekauft.

Dasselbe wird am
Freitag  den 29. Septbr. d. I.

Vormittags I I Uhr
aus dem hiesigen Nachhause zum zweiten-
und voraussichtlich zum letztenmal
im Ausstreich verkauft und es ist das Er-
gebniß dieses Aufstreichä znm Voraus ge¬

nehmigt, wenn mindestens der Anschlag von
40000 erlöst wird.

Auswärtige Kaussliebhaber haben vor
der Versteigerung gemeinderäthliche Ver-
möaenszenqnisse vorzulegen.

Den 22. Septbr. 1876.
K. Amtsnotariat.
F e h l e i s en.

Wil d bH "
jahrniß-Verkauf.

In der Eantsache des Salomon Hilb,
Wirthschastspächters dahier kommt die vor¬
handene Fahrniß an den untengenannten
Tagen

je von Vormittags 9 Uhx an
in der Behausung des Gemcinschuldners
gegen Baarzahlung zum Verkaufu. z.

Donnerstag  den 5. Oktober
sämmtliches Hausgeräthe,

Freitag  den 6. Oktober
die Vorräthe an Schmucksachen, ächten und
unächten Gehalts.

Den 22. Septbr. 1876.
K. Amtsnotarat.

__ Küb ler , N.
Neuenbürg.

Straßku-Ziierre.
Das Legen der Wasserleitungsröhren

in der oberen Stadt hier vom Gast¬
haus zum Schiff an einwärts bis zur
Marktstraße macht das Befahren dieses
Stadttheils unmöglich und zwar vom 29.
d. M. an 14 Tage lang.

Während dieser Zeit müssen sich Fuhr¬
werke des Säger- und Bronnenmegs be¬
dienen um in und durch die Stadt zu ge¬
langen.

Die Ortsvorsteher werden uni Bekannt¬
machung ersucht. Den 27. Sept. 1876.

Gesehen Stodtschultheißenamt.
K. Oberamt. Weßinger.

Amtm. Wick, A.V.
Neuenbürg.

Wegen ungenügenden Erlöses kommen
am S a m sta g den 30. September

Vormittags 10 Uhr
auf dem Nathhcmse hier wiederholt zum
Aufstreich:

3 Tische von Nußbaumholz«
1 polirte Commode,

sämmtlich neu.
Stadtschultheißenamt.

Weßinger ..
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Mtsscha-cns-Umlage
für L87« 77.

Nach Beschluß der AmtSversammlung vom 13. Juli 1876, welchen die König!.
Kreisregierung durch Erlaß vom 22. August 1876 genehmigt hat . sind umzulegen,
einschließliI> der vorjährige» Amisvergleichuugskosten 17,400 -4L

Es sollen hievon aus das
> Grund - und Gefällkataster von 177,627 fl. 49 kr.

ü 6,so? per Gulden
Gebäudekataster von . 2,078,359 fl. — kr.

L 12,87» L per 100 Gulden
Gewerbekataster von . . . 5324 fl. 28 kr.

ä 46,i per Gulden
oder auf eine Mark der wirklichen und fingirten Staatssteuer 26,,gse ^

Dis Bertheiluug ist in nachstehender Tabelle enthalten, die Unter Austheilung
vorschriftmäßig vorzunehmen, lsieke Ministerial-Berfügung vom 6. April 1875 8 7
Ministerial-Ä mtsblatt Nr . 6) der Einzug und die Ablieferung rechtzeitig zu bewerkstelligen.

12268 -4L 84 L

2676 -4L' 69 L

2454 -4L 47 L

Priuatimchnchtcn.
Höfe  n.

Haus-Verkaus.
Wegen Wegzugs von hier

Ll7.fta>H,sebe ich mein im vorigen Jibre
^ ^ WsIaeuerbauleS Wohnhaus dem Ver¬
kaufe aus.

Schultheiß
S chl a g e n t w e i t h.

Gemeinden. Grund- Gesätl- Gebäude- Gewerbe- gusammsii.Cataster. Cataster. Cataster. Cataster.
-4L L -4L -4L L -M -4L

Arnbach , . . 253 76 — , 56 11 24 85 334 72Veinberg , . . 122 38 .2 5.3 14 31 5 56 144 78
Bernbach. . . 302 86 20 27 L4 71, 13 42 26Bieselsberg, . . 190. 20. — -27 66 15 65 234 1
Birkenseld, . . 644 22 151. L3 105 59 901 24Calmbach- . . 778.^ . — — 164 66 222 92 1165 65Conweiler^ . - . " 298 — - — 71 19 58 51 428 11
Dennach / . . 396 82 — _ 34 65 56 87 488 34"Dobel > . . . 486 65 .....2.6, —T 79 -26, 28 51 631 16Engelsbrand - . 242 23 _ 16 51 2 27 20 326 61,Enzklösterle. 81 — 25 ,43. 1L 45 188 74
Feldrennach. . 479" — — 100 9 . 56 35 636 3Gräfenhausen . 946- , -L8. — —1L2^ 49 162 , 30 1261 47" Grundacb . . llch.7- L1 ch. 44 62 7o 41 277 - 1. Herrenalb . . 546 77 22 39 112 99 77 45 759 6L.Höfen . . . . 342 66/ — — 67 74 92 I 502 41JaelslsL, . . . 275 /LL. — _ 18 69 3 53 u298 18
Kapfenhardt. -ML- -TL, 3 35 28 39 21 6 162 99öaiigenorand- . 268 61 4 47 45 >2 22 35 340 5.5.

608 92 — _ 139 66 / 69 ' 37 " ' 818
-Maffenbach. . 169 28 — — 25 59 5 33 200 20Neuenbürg . . -Lü. 333.. -LL. 54 1149 55127 82 TO 39 .

7 23' '" Wek"
Oberlengenhardt 16l' -LL. T3 -LT tl . 99 iNN" "Ns"Oberniebelsback t- M. — _ 19 9 65 8 71 222 89

Htteilhgulen . . . . 454 .34.. — .63, . 5,1 26... .46 544 31 .Rothensohl . . 106 3 - 10. 62 31 84 6 48 154 97MidmerZbaH. ^^ ...
Calmbach, . . .

-75-- . .82,
38

. 14
18

85
l 89

.. . ,8,
10,

2 , . .SL.
118

,L9.
90, 87 2 49 14

Schömberg . . 362 14 2 13 47 86 24 7 " ' 436 20Schwann . . 288 50 — 77 .,hTl.8
79

85 55 451 --3L- .
71Schwarzenberg . . 133 74 -. 16 ." " 9" T3' 159

UnterlengenhaM - 95 49 — 11 80 2 73 - 110 2Ilnterniebelsbach 173 43 22 69 7 29 203 41^ Waldrennach . 17L- —35 3 9.9, 30 48 18 43 232 2TWildbad . . 1695 — 443 52 508 97 264.7 84
Summe— j- 12138 1 130 67 2676 58j 2454 74, 17400 —

Neuenbürg  den 25. September 1876.
l. Oberamt.

Amtm. Wick , A.-V.
Tagesordnung für die Gerichtssitzung
am Freitag  den 29. Sept . 1876.

Vormiltags 9 Uhr
Rechtssachen zwischen

1) Aug. Haberstroh, Agent in Pforzheim
Kl. und Georg Schmid, Gemeinderath von
Zainen, Bett. Kostenersatzforderungbetr.

2) Chrn. Brüstle, Schweinhändler in
Kürnbach, Kl. und Andreas Schmid, gew.
Rößlesmirth von Waldrennach, Bekl. Rest-
sorderung betr.

3) Friedr . Jak I . von Conweiler , Kl.
und Jg . Michael Kek, Fuhrmann in Wal-
vrennach, Bekl. Darlehenssorderung betr.

Untersuchungssachen gegen
4) Friedrich Bott von Wildbad u. Gen.

wegen Widersetzungu. a. V.
Vormiltags 11 Uhr

5) Gottlieb Chrn. Rößler, Zieglerknecht
von Mühlacker, wegen Diebstahls.

6) Friedrich Schaible von Breitenberg
wegen Betrugs.

Neuenbürg.

Warnun g.
Mein Sohn Wilhelm Bacher, Taglöhner

macht leichtsinniger Weise Schulden , was
mich zu der Veröffentlichung veranlaßt,
daß ich für alle 0 h u e m e i n W i s s e n
und Wollen  von ihm eingegangene Ver¬
bindlichkeiten, oder demselben AugeborgleS
nicht eiiistehen werde und bemerke, daß da
er noch kein eigenes Vermögen besitzt, auch
keine Möglichkeit anderweiler Befriedigung
vorhanden ist.

Den 27. Sept . 1876.
Will). Bacher,  Senseuschmied.
N e u e n b ü r g.

Einen

Mttttösfeit
hat zu verkaufen.

Max Genßle.
. W/ldb  a d.

2 durch Veränderung entbehrlich ge¬
wordene

Schaufenster,
2,20 M. hoch, 2 M. breit von außen,
sind sammt

Roll Läden
billig zu verkaufen.

Karl Schulmeister , Schreiner.
O b e r n h a u s e n.

Einen ein>pä»nigen

a g e«
mit eisernen Achsen und einen

unbeschlagen, sowie einen neuen

Strolftluhl,
verkauft

Gottlirb Sahn,
Wagner.

Horb.
Es sind hier noch6 gute

auf die zu haben, welche
sich auch zu je 3 Mann auf 2 Plätze gegen
einen billigen Atkord vertheilen können.

Näheres bei Musiker Hummel.
Neue n b ü r g.

Gin Logis
für eine kleine Familie, bis Martini be¬
ziehbar, ist zu vermiethen. Wo sagt dieRedaktion.

kür ^Vieäerverllüuker in Tusvadl billigetbei
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Neuenbürg. ! Kwnik.

Feigen -Caffee
das vorzüglichste Casfec - Ersatzmittcl

empfiehlt in ausgezeichneter Waare.

LZvSS - VL .
N e u e n b n r g.

in großer Auswohl
empfiehlt zu den billigsten Preisen.

H. Ketöer.
Gtadöacher  Jeuerverstcherungs-Mlien-

(Hesellschaft.
Der Geschästsstand der Gesellschaft ergibt sich aus den nachstehenden Resultaten

des Rechnungsabschlusses für das Jahr 1875 :
Cmittirtes Grundknpital . . Mark 6,000,000 —.
Prämien - und Zinfen -Cinnahme

im Jahre >873 . . : . „ 3,0/19,673 .27.
Prämien - und Kapital -Reserven „ I,828,/130 .27.
Versieherungs -Summe im Laufe

des Jahres >873 . „ 1,8 >0,9/19,927.
Die Gesellschaft versichert gegen feste Prämien Gebäude, Haus- und gewöhn¬

liches Mobiliar, landwirthschaftliche Objekte, Waare» und Maschinen alter Art
gegen Feuer-, Blitz- und Explosionsschädenund außerdem Spiegelglas-Scheiben ge¬gen Bruch.

Zur Vermittlung von Versicherungen bei vorgenannter Gesellschaft empfiehlt sich
Langenbraud , im September 1876

/Fvtt , Zimmermeister.

compl. Ŵviivrspi rtrvn , I»nrnz»vi , aller Art, «
Ltt/i -rs -r für Wasser und Dampf, Lie -'SM'söL/iK/r-ien , ?

Nampk- k«8- L V̂s88er- r̂msture»,
compl. EimichtWM »o« Wasserleitungen

und sichert unter Garantie für reelle Maaren die billigsten Preise zu.
Reparaturen prompt.

verlängerte Enzstraße, ?forrkelm.

Deutschland.
Karlsruhe,  25 . Sept. Der Kaiser

wurde auf der gestrigen Fahrt nach Weißen-
burg überall jubelnd begrüßt.

Der Großherzog von Baden hat, wie
die Karlsruher Zkg. in einem Extrablatt
meldet, das Entlsassungsgesuchdes Staats-
Ministers Jolly genehmigt, den Präsidenten
des Handelsministeriums, Turban zum
Staatsminister ernannt und denselben be¬
auftragt, auf der Grundlage der bisher
maßgebend gewesenen politscheu Richtung
ein freisinniges Ministerium neu zu bilden.
— Hiermit entfallen alle Eombinationcn,
die sich etwa auf eine Schwenkung in der
badischen Neichspolitik beziehen könnten.
Es können einzig und allein persönliche
Ursachen gewesen sein, die den Minister-,
Wechsel hcroorgerufen haben. Das neue
Slaatsministerium ist folgendermaßen zu¬
sammengesetzt: Staatsminister Turban Prä¬
sident des StaatsminisUriumS, Staatsralh
Ellstädter Finanzminister, Ministerialrath
Stösser Minister des Innern , Fiskalanwalt
Grimm Minister des großh. Hauses und
Justizminister. Das Ministerium der aus¬
wärtigen Angelegenheiten ist mildem Staals-
ministerium vereinigt worden.

Donauwörth,  25 . Septbr. Der
Schöpfer und Erbauer des Arnim-Denk¬
mals, Ernst v. Bändel, ist heute früh V»
6 Uhr nach längerer Krankheit auf dem
Gute seines Stiefbruders zu Nendegg bei
Donauwörth gestorben.

Württemberg.
Stuttgart,  25 ., Sept. Wie mir

hören, findet der Wwderzusamineiilrilt des
Landtages am 9. Okt. statt.

Stuttgart,  26 . Sept. So viel
bekannt, wird die Rückkehr des deutsche»
Kaisers vom Elsaß hierher morgen, Mitt¬
woch, uni 5 Uhr 17 M. Abends- per -tzxtra-̂ -
zug erfolgen. Mit Sr . Majestät wird die
Kaiserin Augusta, der Kronprinz, der Groß-
herzog, die Großherzogin und der Erb¬
großherzog von Baden kommen. Eine De¬
putation von Damen des frühere» Sani¬
tätsvereins wird I . Majestät die Kaiserin
begrüßen. Wie wir hören, findet keinerlei
Vorkehr zu besonderer Ordnung des Pub¬
likums beim Empfang statt. Die letzte»
Tage haben ja zur Genüge gezeigt, wie
trefflich sich unsere Einwohnerschaft bei
solchen Anlässen selbst einzuordnen versteht.

Zum 21. September.
II.

In der Dekoration hat Stuttgart
wirklich Außerordentliches geleistet; Kei
ner wollte hinter dem Andern Zurück¬
bleiben, Jeder zeigte was ihm sein Mittel
sein Geschmack und Begeisterung einge¬
geben und so entwickelte sich im Ganzen
ein pompöses, reich und künstlerisch ange¬
legtes Bild. Den schönsten Schmuck trugen
selbstverständlich die Straßen, durch welche
der Kaiser seinen Weg genommen. Es
fällt schwer, unter dem künstlerisch Durch¬
dachten pom Bahnhofe an bis zum Nestdenz-
schlofse zu entscheiden waS das ausgezeich¬
netste und schönste gewesen. Die Beflaggung
dabei ist überaus reichhaltig und vorherr¬
schend in deutschen Farben. Die erste
größere Triumphpforte außerhalb des Bahn-
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Hofs in der Königstraße enthält in fernhin
lesbarer Schrift den innigen Graß:

„Heil unserem Kaiser
Willkommen in Schwaben !"

Eine andere Ehrenpforte am Eingang zur
neuen Brücke enthüll als Inschrift:

„Deutsche Siege schufest Du,
Schriebest Gott die Ehre zu!
Sei gegrüßt mit Herz und Hand,
Greller Held im Schwabenland !"

Ans dem allen Postplag tritt das Kultmi-
nisterial -Gebäude besonders hervor , unter
dem sehr sinnigen und reichen Schmuck
liest man:

„Wo Fürsten und Völker vereint in Kraft,
Erblüht die Kunst und die Wissenschaft."
Tausende und aber Tausende mit den

zahlreichen Bahnzügen gekommen, wogten
durch die Straßen uird nahmen noch vor
Anknnit der hohen Herrschaften sattsamen
Augenschein von all dem was einzeln her-
vorzuheben nicht möglich ist

Am Freitag Morgens 9 Uhr fuhren
Ihre Majestäten nach dem langen Feld
bei Ludwigsbnrg zur großen Parade.
Das Armeekorps stand in zwei mit der
Front gegen Süden gerichteten Treffen,
deren rechte Flügel sich an den Ostrand
von Pflugfelden lehnten . Im ersten Tref¬
fen stand die Infanterie , beginnend mit
dem Grenadierregiment „ Königin Olga"
(1 . K- W.) Nr . 110 , das Fußartillerie-
bataillon und das Pionierbataillon , im
zweiten die Kavallerie , und zwar zuerst
das Dragonerregiment „ Königin Olga"
(1 . K. W.) Nr . 25 , die zwei Feldartillerie-
regimenter und das Trainbataillon . In
der Front der Parade standen circa 500
Offiziere , 14,000 Unteroffiziere , Spielleute
und Soldaten , 3000 Pferde . Die Fuß-
truppen standen in Kolonne mit Kompagnie
front , die Kavallerie -Regimenter in Ko¬
lonne nnt Eskadronsfront , die Artillerie
in Batteriefront . Um halb 10 Uhr et a
wurde es auf dem linken Flügel lebendig
und die Zuschauer , die sich bisher an dem
Anblick der Massen und an dem bunten
Farbenspiel erfreut hatten , das die wech¬
selnden Uniformen der Ulanen und Dra¬
gonerregimenter im Hintergrund boten,
wandten sich dem südöstlichen Eingänge zu,
wo hoch zu Roß die Allerhöchsten Herr¬
schaften uud deren Gefolge erschiene», die
uiit dem Kaiser sich zum Besuche bei un¬
serem Könige eingefunden hatten und die
man Tags zuvor im Wagen an sich hatte
vorbeifahren sehen. Dieser glänzende Reiter-
trnpp , voran der Kronprinz des deutsche»
Reiches, ritt , von dem Jubel der Zuschauer
begrüßt , über das Paradefeld hin nach
dem rechten Flügel , um hier die Ankunft
Ihrer Majestäten zn erwarten . Präzis 10
Uhr erfolgte die Ankunft an der südwest¬
lichen Ecke des Paradefcldes , wo der Kaiser
und der König zu Pferde stiegen und nun,
von den Truppen mit dreimaligem Hurrah
begrüßt , langsam die Front der Truppen
abritten , gefolgt von Ihrer Majestät der
Königin im Wagen und weiterhin von der
ganzen glänzenden Suite . Nachdem das
erste Treffen vom rechten zum linken Flügel
obqeritlen war , wandten sich die Majestäten
mit ihrem Gefolge zum zweiten Treffen,
an dem sie nun vom linken Flügel an
hinaufrittcn , während sich indessen die im

ersten Treffen ausgestellten Bataillone zum
Parademarsch formirten . Se . Majestät der
König stellte sich an die Spitze des Armee¬
korps und führte dasselbe Sr . Majestät
dem Kaiser vor , worauf er seinen Platz
an der Seite des kaiserlichen Feldherin
wieder entnahm . Der Vorbeimarsch nahm
seinen regelmäßigen Verlauf , und zwar in
Kompagnie - resp . Eskadrons - und Balterie-
front . Als das Infanterieregiment „Kaiser
Wilhelm , König von Preußen " (2. K. W.) !
Nr . 120 an die Reihe kam, ritt d-r greise!
Kaiser demselben entgegen , setzte sich an!
die Spitze und führte sein Regiment dem
Könige vor . Beim zweiten Vorbeimarsch,
der in Negimentskolonne resp . in Abthei
lungsfront und bei den berittenen Waffen
im Trabe erfolgte , wiederholte sich Kiews
Schauspiel : der König führte dem Kais. r
sein Armeekorps , der Kaiser dem Könige -
sein Regiment vor , und waren die Maje - .
staken schou bei Ihrem Erscheinen von dem
Jubel der versammelten Menschenmassen
empfangen worden , so rief vollends dieser
Anblick ein begeistertes Hoch hervor . Der
Vorbeimarsch selbst verlief beidemal in
musterhafter Weise , und das Publikum §
war namentlich für die schönen Linien der-
Kavallcrie , Artillerie und des Trains voll,
Bewunderung . Ein Schauspiel von eigen-
thümlichem Reiz war es , wenn jedesmal
nach beendigtem Parademarsch die Bataillone
und Schwadronen am Ende des Platzes
umbogen und außen herum wieder nach
dem obern Ende des Platzes marschirten,
um sich hier von neuem zum Vorbeimarsch
aufzustellcn . Als dieser zu Ende , ritt Seine
Majestät der Kaiser zuerst zum Wagen
Ihrer Majestät der Königin und sprach
mit HöchstDerselben und wandte sich sodann
an die um ihn sich sammelnden Generale
und Stabsoffiziere.

Nach Beendigung der durch keinen
Unfall getrübte » Kaiserparade fand im
Residenzschlosse das Militär Galadiner statt,
bei welchem der König folgenden Toast
ausbrachte:

Den Gesinnungen Württembergs , sowie
den meinige« den wärmsten Ausdruck ge¬
bend, trinke ich auf das Wohl Sr . Majestät
des deutsche» Kaisers , Königs von Preußen,
des ruhmreichen Feldherrn der deutschen
Heere . Seine Majestät der Kaiser lebe
hoch !"

Der Kaiser antwortete:
„Gestatten mir Ew . Majestät , Ihnen

meinen Dank für die soeben ausgesprochenen
Gesinnungen zu sagen . Der heutige Tag
hat mir den Beweis geliefert , daß Ew.
Majestät Befehl , Ihre Truppen nach den
neuen Principien auszubilde », vollkommen
erfüllt worben ist, denn ich habe die Trup¬
pen heute in einer vortrefflichen Verfassung
gefunden . Da ich weiß, was sie im Kriege
geleistet haben — wurde mir doch die
Freude , sie au ? zwar blutgetränktem , aber
siegreichem Schlachtfelde zu sehen — so
weiß ich auch, was Ew . Majestät in oller
Zukunft von ihnen zu erwarten habe ». ^
Ich trinke auf das Wohl Ew . Majestät,!
Ihres ganzen königlichen Hauses , Ihrer
Truppen und des ganzen Würtlemberger
Landes !"

Die Festvorstellung im Hoflheater be¬
gann ^un 7 Uhr und verlief glänzend . Der

Kaiser und das Königspaar wurden beim
Eintritt stürmisch begrüßt . Nach 9 Uhr
fand dann großer Zapfenstreich durch 15
Militärkapellen statt.

Im Laufe des Tages hatten noch sämt¬
liche Minister und mehrere Deputationen
die Ehre deS Empfanges.

Dom Stuttgarter Markt.
Dienstag , 26 . Sept . Leonbardsplatz . Kar¬
toffelmarkt : 500 Säcke Zuftihr . Verkauf
lebhaft , 3 bis ^ 3. 30 per 50 Kilo,
Babuhos . Mostobst : 6 Wagenladungen n

5. 50 bis 6. — per 50 Kilo . Das
cingeftihrte Mostobst ist meist Hessische-Z.
Markthalle : Ln -Zros - Markt : 700 Körbe,
Aepfel von 12— 15 per ' /» Ki o, Bir¬
nen von 8— 15 L per l/r Kilo, Berga¬
moltbirnen 20 — 22L per Kilo, Trau¬
ben, Meraner und Italiener 35 per
Kilo, Pfirsiche von 35 — 60 per ' /r Kilo,
Nüsse von 40 bis 60 ^ per 100 Stück,
Preiselbeeren 60 — 80 L per 2 Liter , Fil-
oerkraut 12— 16 per 100 Stück.

H eilbronn , 23 . Sept . sObst - und
Kartoffelmarkl .j Auf dem heutigen Markte
stellten sich bei lebhaftem Verkehre und
raschem Absätze die Preise bei Kartoffeln
auf 2 45 bis 2 80 , beim Obste
auf 5 vkL 50 ^ bis 6 pr . Ztr . Ge¬
brochenes Obst wurde zu 10 pr . Ztr.
verkauft.

Ausland.
Der Acquinoctial -Sturm am Sonntag

war sehr stark ; ein schrecklicher Orkan
hauste an der nordamerikanischen Küste;
mehr als 100 Schiffe scheiterten und viele
Menschen fanden in den Wogen ihren Tod.

Miszellen.
(Verunglückt durch Tollkirschen.) Am

vergangenen Donnerstag sind nach dem
„W . Frdbl ." in Honstein 4 Kinder des
ehemaligen Gärtners von Loretlo in den
Wald gegangen und haben die de» Schwarz¬
beeren so ähnlichen und zum Genüsse
tückisch einladenden , schön dunkelblau glän¬
zenden Tollkirschen gegessen. Drei von de«
armen Kindern , im Alter von 3, 4 und 6
Jahren sind innerhalb 34 Stunden ge¬
storben . Das jüngste Kind , das erst 2
Jahre alt ist uud nur 2 Beere » gegessen
hatte , ist zwar noch irrsinnig , doch auf dem
Wege der Besserung und dürste aufkommen.

(Schutzmittel gegen jede Art Ungeziefer .)
Ein P ' und Alaun wird in 2 Liter Wasser
aufgelöst uud diese Flüssigkeit in siedend
heißem Zustande in alle Spalten und Nisse
der Zimmerböden rc. , wo Ratten uud
Mäuse ihre Ein - und Ausgangslöcher haben,
gebracht . Das Holz und selbst viele Steine
nehmen die Alaunlösung auf , u »o während
das Wasser verdunstet , bleibt der Alaun
in Kristallen im Holz und in den Wänden
zurück. Wanzen verschwinden sofort , wenn
man die Wände , Bettstellen rc. mit kochen¬
der Alaunlösuug bestreicht und kehren nie
wieder an diesen Ork zurück. Auch Fliegen
ballen sich in Zimmer » nickt auf , deren
Wände mit Kalk bestrichen sind, in dem
Alaun beigemengt mar . Einen nachtheiligen
Einfluß auf die Gesundheit der Menschen
hat Alaun nicht.

Red « kt ton, Druck und Verlag so« Jak . Meeh  in Neuenbürg , ( Markt - und Thalstr .)
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